
G
emäß des Wortlauts des §11
des Heilmittelwerbegesetzes
(HWG) dürfen sie dies nicht.

Jedoch bereits 2007 wurden Urteile 
des Bundesgerichtshofes – unter aus-
drücklicher Aufgabe der bisherigen
Rechtsprechungspraxis – gefällt, dass
die Werbung im weißen Arztkittel nur
dann gegen das HWG verstößt, wenn
die Darstellung „zumindest eine mittel-

bare Gesundheitsgefährdung“ auslösen
könnte. Der weiße Kittel in der Arzt-
werbung ist Teil der Selbstdarstellung
als Arzt. Dies wird nun auch im aktuel-
len Referentenentwurf zum „Zweiten
Gesetz zur Änderung arzneimittel-
rechtlicher und anderer Vorschriften“
aus dem Bundesgesundheitsministe-
rium aufgegriffen. Das einst absolute
Verbot der Darstellung des Arztes im
weißen Kittel soll jetzt ganz fallen. 
Weitere Änderungsvorschläge in dem

Referentenentwurf beziehen sich unter
anderem auf die Darstellungen von
Krankheiten oder Krankengeschichten.
Bisher waren diese absolut verboten – 
in Zukunft, wenn dem Entwurf ent-
sprochen wird, sind sie nur noch un-
zulässig, wenn sie missbräuchlich, ab-
stoßend oder irreführend sind. Der 
Entwurf soll erst im Sommer 2012 in
Kraft treten. 

Somit ist weiter Vorsicht angebracht.
Die bestehenden Gesetze wie UWG 
(Gesetz gegen den unlauteren Wett-
bewerb), TMG (Telemediengesetz),
HWG und Berufsordnungen der Lan-
des(zahn-)ärztekammern werden durch
zahlreiche Urteile vor verschiedenen
Gerichten ergänzt. Als Nicht-Rechts-
experte ist es ein leichtes, da den 
Überblick im Paragrafendschungel 
zu verlieren. Und Verstöße gegen das 
insofern geltende Recht können im

schlimmsten Fall teure Abmahnungen
und langwierige Prozesse nach sich 
ziehen.
Generell gilt es, den Aspekt der mög-
lichen Berufswidrigkeit eine Werbung
im Hinterkopf zu behalten. Werbung ist
jede Art von öffentlicher Empfehlung
einer Leistung, denn der Absatz der be-
günstigten Person soll gefördert wer-
den. Berufswidrig ist diese Werbung,
sobald sie „anpreisend“, „irreführend“
oder „vergleichend“ ist und dem Pa-
tienten keine objektiv nachprüfbaren
Informationen vorliegen. Zudem muss
der Arzt sich an die Gemeinwohlbe-
lange schützenden Schranken und das
Sachlichkeitsgebot halten. Als Inhaber
einer Praxiswebseite kann man sich an
folgenden Verboten orientieren: Man
sollte grundsätzlich
– keine anpreisenden oder irreführen-

den Aussagen, keine Alleinstellungs-
behauptungen machen oder Super-
lative verwenden, 

– keine Erfolgsgarantien, Heilungsver-
sprechen oder unsichere Prognosen
machen,

– keine Erfolg versprechende oder ir-
reführende Therapiebezeichnungen
verwenden, zum Beispiel darf der
Arzt auf seiner Webseite keine 
Krebstherapie als Leistung angeben, 

– mit nicht öffentlich-rechtlich er-
worbenen Qualifikationen bzw. Tä-
tigkeitsschwerpunkten oder Spezia-
lisierungen darf nur geworben wer-
den, wenn 
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Rechtliche Bedingungen 
für Praxiswebseiten

| Ulrike Haferstroh

Der Arzt im weißen Kittel ist für die meisten Patienten das Sinnbild für ihren Doktor. Sieht 
man ihn – am besten noch mit einem Stethoskop um den Hals – auf Webseiten oder Broschüren, 
dann weiß man sofort, um welche Inhalte es sich hier wohl handeln wird. Doch ist das erlaubt?
Dürfen auf Praxiswebseiten Personen in der Berufskleidung oder bei der Ausübung des Arzt-
berufs dargestellt werden? 
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– keine Verwechslungsgefahr mit ei-
ner Bezeichnung des Weiterbil-
dungsrechts, also insbesondere den
Facharzttiteln, besteht. Die Angabe
eines Tätigkeitsschwerpunktes bzw.
einer Spezialisierung darf zudem 
nur dann erfolgen, wenn die Tätig-
keit einen deutlichen Schwerpunkt
der beruflichen Praxis darstellt.

– keine Aussagen machen, die Angst-
gefühle hervorrufen können, 

– keine Krankengeschichten wieder-
geben,  

– keine Dankesschreiben oder Emp-
fehlungsschreiben von Patienten
veröffentlichen, 

– keine Veränderungen eines Körpers
oder Körperteils durch Krankheit
oder Leiden darstellen,

– keine vergleichenden Vorher-Nach-
her-Darstellungen zeigen, 

– keinen Vergleich mit anderen Fach-
gebieten oder mit anderen Kollegen
anstellen, 

– auf dargestellten Geräten oder Pra-
xisausstattungen dürfen keine Mar-
kennamen zu erkennen sein, 

– in der eigenen Praxis keine Werbung
für Produkte anderer Unternehmen
machen, 

– eigene Tätigkeiten bei anderen 
Unternehmen des Gesundheits-
wesens (Apotheke, Wellnesseinrich-
tung, Massagepraxis) nicht bewer-
ben,

– keine Medikamente bewerben, 
– keine allgemeingültig verfügbaren

Leistungen wie Impfungen oder
Bluttests bewerben,

– nicht mit Sonderangeboten, ver-
günstigten Leistungen oder Privat-
kundenpreisen werben,

– nicht mit Wettbewerben und Ge-
winnspielen werben. So ist jegliche
Art von Werbebannern und Pop-up-
Fenstern mit Werbung verboten. 

– Direct-Mailings, egal ob per Post 
oder per E-Mail, sind nicht erlaubt,

– jede Art von Ferndiagnose oder 
Ferntherapie ist gesetzlich unter-
sagt. 

Viele dieser Verbote gehen auf die Zeit
zurück, in der die Ärzte den Nimbus des
Gottes in Weiß hatten. Patienten sind
heute jedoch zunehmend hinterfra-
gende und prüfende Kunden. In der
Rechtsprechung spricht man inzwi-
schen von einem mündigen und „durch-
schnittlich verständigen Verbraucher“
und die Urteile bzgl. der Gefährdung 
des Schutzguts der Gesundheit fallen
gemäßigter aus. Stück für Stück er-
geben sich so mehr Freiheiten für das
Praxismarketing und Werbung in Arzt-
praxen.
Für Ärzte und Zahnärzte ist dies eine
richtige und wichtige Entwicklung.
Denn Patienten nutzen bereits seit 
Jahren das Internet sehr intensiv, um
sich über Gesundheitsthemen zu in-
formieren und den passenden Arzt zu
finden. Laut der MSL-Studie „Virtuel-
les Wartezimmer“ (2011) sind es so-

gar 98 Prozent der Internetnutzer in
Deutschland, die sich im Netz über
Krankheiten, Therapiemöglichkeiten
und Ärzte informieren. Online-Praxis-
marketing wird damit immer wichti-
ger und ist ein essenzieller Teil des 
Praxismarketings. Seitens der Medizi-
ner steigt ebenso das Interesse, ihre 
eigenen Spezialisierungen und Leis-
tungen im Internet zu präsentieren 
und verstärkt Privatpatienten auf die
eigene Praxis aufmerksam zu machen.
Auf der sicheren Seite bewegen sich
Praxisinhaber, wenn sie vor der Ver-
öffentlichung einen Rechtsexperten 
zurate ziehen. Mit einer Prüfung 
der Praxiswebseite durch erfahrene
Rechtsanwälte kann man Rechtssi-
cherheit schaffen und dem Arzt viel 
Zeit und Ärger ersparen, den mögliche
Abmahnungen mit sich bringen wür-
den.
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